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Reichsgesetz über die Beurkundung des
Personenstandes und die Eheschließung
vom 6. Februar 1875 (Reichszivilehegesetz)

Bis zur Einführung der Zivilehe nahm der Staat das kirchliche Eherecht

als staatliches und bürgerliches Recht an. Mit dem Reichsgesetz

über die Beurkundung des Personenstandes und der Eheschließung

vom 6. Februar 1875 mussten Geburten, Ehen und Sterbefälle

durch Standesbeamte beurkundet werden. Die freiwillige kirchliche

Eheschließung konnte auf die staatliche folgen.
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